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Diesemgen Ortsschulbehorden.
welche mit Rücksicht auf die Vermögenslage ihrer
Gemeinde um einen StaatSbritrag zu den Kosten ihrer
Arbeitsschulen für das Rechnungsjahr 1898/99 nach¬
suchen wollen, werden aufgefordert, ihre Gesuche unter
Benützung der vorgeschriebenen Tabelle bis 1. Ok¬
tober d. I . hichsr vorzulegen.

Calw,  den 2. Sept. 1898.
K. gemeinsch. Oberamt in Schulsachen.

Gottert , AV. Schmid.

Tagesneuigkriten.
.* Calw,  4 . Sept. Die in diesem Jahr hier

begonnenen Neubauten gehen ihrer Vollendung ent¬
gegen oder find dieselben bereits bezogen. Das Villen¬
viertel gegenüber dem Bahnhof ist schon wieder um
ein Wohnhaus(Eigentum deS Hrn. Lehrers Fischer)
vermehrt worden. In der Bahnhofstraße sind2 neue
Gebäude aufgeführt worden, darunter eines dem Hm. ,
Fabrik. Hermann Wagner  gehörig, in modernem
Stil, das vermöge seiner hübschen Fassade wie über¬
haupt seiner ganzen Anlage nach eine Zierde für die
äußere Bahnhofstraße ist. Durch diesen Neubau wird
auch ein schon lang bestehender Wunsch der Bewohner
der Bahnhofstrabe in Erfüllung gehen, nämlich die
Fortsetzung des Trottoirs von dem Beitter'schen Hause
an gegen den Bahnhof hin. UebrigenS dürfte auch
der andern Häuserreihe entlang, wie dies gegenwärtig
in der Ledergasie der Fall ist, von Seiten der Stadt
ein Trottoir angelegt werden, da die Bahnhofstraße
die Hauptverkehrsstraße der Stadt ist und von Fuhr¬
werken und Fußgängern sehr belebt ist. Neben der
früheren alten Ziegelhütte hat Hr. Schuhmacher
Schüler  ein einstöckiges Wohnhaus aufgeführt, das
Wohnräume und einen größeren Schuhladen enthalten
wird. Einen glücklichen Griff hat Hr. Stadtbaumrister
Hohnecker  mit der Wahl eines Bauplatzes zu seinem

Neubau gemacht. An der Stuttgarter Straße gegen¬
über dem„Schiff" steht auf einer Anhöhe der statt¬
liche Bau, von dem man eine schöne Aussicht
über die Stadt hin hat. In ebenso schöner Lage
an dem neuen Weg wird Hr. Bauunternehmer
Gehring  ein neues Gebäude aufführen. In Bälde
wird man in der Kunstmühle von Hrn. A. Lutz
wieder das Klappern der Räder hören. Von der
Waldhornbrücke aus fällt jedem sofort das große
neue Mühlgebäude auf, das an Stelle des abge¬
brannten getreten ist. Der Neubau ist vollständig
massiv und die Einrichtung mit den neuesten Erfor¬
dernissen des MüllereigswerbeS versehen. Da das
neue Gebäude noch über den Kanal bis zur Nagold
herüberreicht, so ist dadurch der Durchblick auf das
Nagoldthal etwas beeinträchtigt worden. Die ver¬
einigten Deckenfabriken haben auch in diesem Jahr
wieder ihr Anwesen durch einen sehr großen Neubau
vergrößert; aus diesem Anlaß wird das Nagoldbett
beim Schlachthaus eine wesentliche Erbreiterung er¬
fahren. Auch die höhere Handelsschule erweitert sich
mehr und mehr. Hr. Handelsschuldirektor Spöhrer
hat am Aufgang zum Teuchelweg neben seinem Wohn¬
haus ein großes Logishaus mit 28 Zimmern für
Schüler neu aufgeführt. Es sind somit in diesem
Jahr mehr Neubauten entstanden als in vielen
früheren zusammen. Möge auch in den nächsten
Jahren hierin kein Stillstand eintreten; an geeigneten
Bauplätzen ist im allgemeinen kein Mangel. Auch
in der Vorstadt wird manches sich ändern, wenn ein¬
mal di« Korrektur der Altburger Steige vorgenommen
wird.

* Calw,  5 . Sept. In der Gegend des
oberen Marktplatzes schweben die Katzen in beständiger
Lebensgefahr. In der letzten Zeit wurden verschiedene
dieser Tiere weggeschossen oder bloS angeschoffen zum
großen Aerger ihrer Eigentümer. Von einem der
letzteren ist nun Klage gegen den Jäger erhoben
worden und wird die Sache noch das Gericht be¬
schäftigen.

* Calw,  5 . Sept. Im Laufe dieser Woche

wird in den Gäuorten mit dem Pflücken derHopfen
begonnen werden. Der Stand der Hopfen ist je nach
Lage verschieden. Während in einigen Orten schöne,
dolden- und lupulinreiche Ware in Aussicht steht,
wird von anderen über die Qualität geklagt. In
einigen Gärten muß wegen Rostes sofort mit der
Ernte angefangen werden. Im allgemeinen hofft
man in diesem Jahr auf gute Preise, da die Quan¬
tität in den meisten Ländern zu wünschen übrig läßt
und vom Vorjahre kein Vorrat mehr vorhanden ist.

Calw.  Dem Gemeindewaldschützen Joh.
Blauer  von Röthenbach ist in Anerkennung seiner
Verdienste um den Jagdschutz vom allg. deutschen
Jagdschutzverein ein Diplom und eine Prämie von
10 ^ zugestellt worden.

^Amtliches aus dem Staatsanzsiger .s
Bei der im Juni und Juli abgehaltsnen Abiturienten-
prüfung hat das Zeugnis der Reife erlangt und sich
hiedurch die in Ziff. 10 Abs. 1 der Verfügung deS
K. Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens v.
19. Juni 1893 bezeichnet?« Berechtigung erworben:
Otto Völker,  Sohn des Präzeptors in Calw.

Stuttgart,  1 . Sept. Unser Oberbürger¬
meisterv. Rümelin,  welcher erst seit der vorigen
Woche wieder aus dem Urlaub zurückgekehrt ist, ist
an einem gastrischen Fieber ziemlich ernstlich erkrankt,
so daß es wohl noch einige Zeit anstehen wird, ehe
er sein Amt wieder übernehmen kann. — Heute
abend fand, wie alljährlich, am Vorabend des
SedanStages,  auf dem FangelSbachfriedhof am
Kriegerdenkmal eine Totenfeier  statt. An derselben
beteiligten sich eine größere Anzahl von Offizieren,
die Mitglieder der städtischen Kollegien, Deputationen
verschiedener Vereine, sowie ein zahlreiches Publikum.
Die Feier wurde durch Gesang des Krieger- und
Sängerbundes eingeleitet und geschlossen und Stadt¬
pfarrer John  hielt eine Rede.

— Die diesjährige Rekruten -Ein-
stellung  erfolgt bei der Infanterie und Feld-
Artillerie, wie dem Pionier-Bataillon Nr. 13 am

S Nachdruck»erboten.

Sein Erbe.
Eine Familiengeschichte. Von M. von Buch.

(Fortsetzung.)
Als Hollbracht zurückkehrte, fand er schon einen Brief der jungen Frau

vor, der ihn von dem Vorgänge in Kenntnis setzte und ihn beschwor, in dis
Scheidung zu willigen. Mit rührenden Worten bat sie ihn um Verzeihung, sie
beschönigte ihre That nicht, doch sie flehte, nicht allzu hart mit ihr ins Gericht
zu gehen, sie habe nicht gewußt, daß sie ihn nicht geliebt, bis zu jenem Tage,
da ihr Herz erwacht und sie erkannt, daß ihr Fühlen und Denken fortan nur
Eugen Schmechten gehören könne. Ihre und Eugens Adressen waren dem Briefe
beigefügt.

Hollbracht entzifferte mühsam die kritzligen, thränenverwischten Federzüge,
und es war, als habe er einen Faustschlag ins Gesicht erhalten. Der jähzornige
Mann geberdete sich wie ein Rasender; hatte doch das Weib, das er auf seine
Weise geliebt, das er auS dürftiger Lage befreit, und dem er eine Stellung in
der Welt gegeben, seinem Stolze eine unerhörte Wunde geschlagen. Ja , sein
Stolz war verletzt, er fühlte sie gedemütigt, das war es, was ihn bis ins tiefste
Herz kränkte— so dachte er wenigstens. Doch wirklich, einzig nur das? —
Er hatte Gerhard nach Schwechtenhof geschickt, um allein zu sein, und wenn ihn
das Schweigen der Mitternacht umfing, oder wenn ihn bei Tag die Oede des
stillen Hauses bedrückte, dann war es, als fehle ihm etwas am Leben— das
Beste, und er sann und sann und wußte doch nicht recht, was es war.

Einige Wochen vergingen. Die erste Wut hatte sich gelegt, sein Blut
kühlte sich, er wollte nicht mehr an die ungetreue Frau erinnert werden und gab
Befehl, in den Zimmern, die sie bewohnt hatte, die Fenster zu verhängen und
die Thüren zu verschließen. Fortan sollte sie in seinem Hause als Tote gelten.
Ehe jedoch seine Anordnungen befolgt wurden, ging er noch einmal durch die
Gemächer. Noch war alles wie sonst, unverändert, die großblumigen Tapeten,
die Hellen Möbeln mit den roten Seidenpolstern und all die zahllosen bunten
Kleinigkeiten, die ihr Freude bereitet und durch die sie die Räume so wohnlich
und traulich gemacht. Sein Blick war finster; doch als er aus dem Ankleide¬
zimmer in das freundliche Kinderstübchen trat, in dem die Sonne durch grüne
Fenstervorhänge schien, blieb er plötzlich betroffen stehen. Vor dem leeren Bett-
chen stand ein Stuhl mit Kindersachen, und Hollbracht legte sie behutsam zu¬
sammen, ehe er sich auf ihn niederließ. Lange starrte er auf das Lager, auf
die achtlos durcheinander geworfenen Kissen, und dann fuhr er sich mit der
Hand über die Augen, als blende ihn etwas. Fast zärtlich fuhren seine Finger
über die kleinen Decken, als er vor sich hinflüsterte:

„Jetzt weiß ich, was mir fehlt, mir fehlt das Kind."
Charlottes Rechtsbeistand hatte indes den Antrag auf Scheidung bei den

Gerichten eingereicht. Hollbracht ließ durch seinen Anwalt mit der Gegenpartei
verhandeln, auch er drang entschieden auf Scheidung. Von ihm direkt hatte
die junge Frau keine Antwort bekommen, ja, sie erwartete sie wohl auch kaum.

Da klingelt es eines Tages an ihrer Thür, und als sie öffnet, steht die
hohe, kraftvolle Gestalt des verlassenen Gatten vor ihr. Sie erschrickt, doch das
Kind, das am Boden spielt, schreit laut auf und schwankt jauchzend dem An¬
kommenden entgegen. Hollbracht hebt es mit unendlicher Zärtlichkeit auf den
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14 . Okt ., bei den Kavallerie - Regimentern am 7 . Okt .,
bei dem Jnf .- Regiment 126 in Straßburg am 12 . Okt.
und bei den Oekonomie -Handwerkern sowie Einjährig-
Freiwilligen am 1 . Okt.

Tübingen,  2 . Sept . Auf dem heutigen
Obst markt  wurden etwa 180 Säcke Frühobst ver¬
kauft . Der Zentner Birnen kostete 4,50 — 5,50
der Zentner Aepfel 5 Gemischtes Obst kostete
4,10 — 4,50 Gegenüber von letzten Freitag hat
das Obst abgeschlagen.

Waiblingen,  1 . Sept . Aufsehen  er¬
regt hier das geheimnisvolle Verschwinden deS techn.
Verwalters einer hiesigen Fabrik , Namens Sch . Ver¬
gangenen Samstag abend ging derselbe als Fisch-
wasserpacht -Inhaber zwischen hier und Hegnach seinem
Lieblings spart nach und es kam der hier in allgemeiner
Achtung stehende und das volle Vertrauen seiner
Fabrikherrn genießende Mann seither nicht mehr zum
Vorschein . Der bis heute Vermißte soll in seiner
alltäglichen GeschäftS -Kleidung weggegangen und in
seiner Wohnung soll nichts an Wertsachen , Geld und
Kleidungsstücken vermißt worden sein , auch seine ge¬
schäftlichen Verhältnisse sollen in geordnetem Zustande
sich befinden . Man nimmt nun allgemein an , daß
dem Manne ein Unglück zugestoßen sein könnte.

Urach , 1 . Sept . In Sondelfingen,  OA.
Urach , wurden dem Schultheißen Schenk in seinem
am Bahndamm gelegenen Hopfengarten sämtliche
Hopfenstöcke , etwa 400 Stück , abgeschnitten und somit
das heurige Erträgnis zu Grunde gerichtet.

Schwenningen,  1 . Septbr . Vorgestern
abend wurde hier ein Handwerksbursche festgenommen,
welcher mittelst Erbrechens einer Kommodeschublade
ein 20 Markstück entwendete . Zur Ausführung seiner
That schickte er ein Kind des Bestohlenen , das sich
in der betreffenden Stube befand , m einen Laden,
um sich etwas zu kaufen und benützte dann die Ab¬
wesenheit des Kindes , seinen Plan durchzusühren.
Nachdem er das Geld im Besitz hatte , trieb er sich
in dem hiesigen Ort zechend herum , was zu seiner
baldigen Entdeckung und Verhaftung führte.

Truppenübungsplatz Münsingen,  2.
Sept . In der Nacht vom 31 . Aug . bis 1 . Sept.
wurde in der „Kantine von Seidenspinner " ein Ein¬
bruch verübt . Der Dieb stieg durchs Fenster ein und
leerte die Kasse . Etwa 20 fielen ihm in die
Hände . Die leeren Holzschüsselchen wurden heute auf
dem Königshügel gefunden.

Laupheim,  2 . Septbr . Daß die Viel-
fr  e s s e r noch nicht ausgestorben sind , zeigt folgender
Fall . In einer benachbarten Gemeinde im Oberamt
Biberach wettete ein 19jähriger Bursche mit seinen
Kameraden , daß er in drei Stunden 10 Nückelwürste,
1 Pfund Schwartenmagen , 1 Backsteinkäslaibchen , 3
Häringe in Essig und Oel angemacht und drei „Stein"
Bier konsumieren werde . Und wahrlich , der junge
Vielfraß , der wohl den Magen eines gewissen Borsten¬
tieres hat , hat die Wette glänzend gewonnen . Nach
Ablauf von ca . 2 '/ - Stunden war reiner Trog gemacht.

Hechingen,  2 . Sept . Fabrikant Adolf B a -
ruch sen . hat , wie die „ Hoh . Bl . " vernehmen , der
hiesigen Spsiseanstalt für Fabrikarbeiter den Betrag
von 2000 Mark gespendet.

Karlsruhe,  1 . Sept . Der „ Staatsanzeiger"
bringt die amtliche Nachricht , daß durch Entschließung
des Ministeriums des Innern der im Verlag von
Max Klemm in Pforzheim erscheinende „Pforz-
heimer Beobachter"  mit Wirkung vom 1.
Oktober d. I . ab wieder zum amtlichen Verkündigungs¬
blatt für den Amts - und Amtsgerichtsbezirk Pforzheim
bestimmt worden ist.

Karlsruhe,  2 . Sept . In tiefe Trauer ver¬
setzt wurde die Familie des Hoteliers Josef Kritsch
zum „ Tannhäuser " hier , dessen zwei Schwestern , blü¬
hende Mädchen von 17 und 18 Jahren , mit noch
einer Freundin bei Dürnstein in der Donau ertrunken
sind . Die Leichen der unglücklichen Mädchen sind
noch nicht gefunden.

Mannheim,  2 . Sept . Stadtrat Ludwig
Neuling , Inhaber der Eisen - und Metallgießerei Gebr.
Neuling , stürzte heute vormittag am Neckarauer
Uebergang vom Velociped . Bewußtlos wurde er in
seine Wohnung getragen , wo er nach wenigen Minuten
starb . Er zählte zu den hervorragendsten Industriellen
der Stadt.

Kempten,  3 . Sept . In Neßelwang
umdrängte nach dem Manöver  vom 2 . Sept . ein«
Volksmasse die im Ort aufgestellten Geschütze ; in
Folge einer dabei begangenen Unvorsichtigkeit ging
ein Schuß loS ; 6 Personen sind verletzt , einige
schwer.

Nürnberg,  1 . Sept . (Offizieller Markt¬
bericht der Syndikats der vereinigten Hopfenkom¬
missionäre Nürnbergs .) Die feste Tendenz hat an-
gehalten und wurden gestern ca . 300 Ballen zu
einigen Mark höheren Preisen umgesetzt . Die Bahn¬
sendungen sind immer noch mäßige , dagegen kamen
heute vom Lande ca . 700 Ballen herein , welche bei
reger Nachfrage ziemlich rasch zu 5 — 10 ^ höheren
Preisen verkauft wurden . Es ist wohl , um ein klares
Bild der Situation zu geben , notwendig hervorzuhcben,
daß unsere fränkischen Landhopfen sowohl in Farbe
als auch in Doldenbildung ausnehmend gut geraten
und daher sicherlich geeignet sind , jede Konkurrenz
mit auswärtigen Sorten aufzunehmen . Letztere haben
daher , mit Ausnahme der reinfarbigen , an der oben-
bezeichneten Preiserhöhung weniger Teil . Heutiger
Umsatz 1000 Ballen . Tendenz und Preise sehr fest.
Preise am 1 . Sept . 1898 Prima GebirgShopfen
135 — 140 dto . Markthopfen 122 - 130
mittel 110 — 116 geringe 85 — 105 prima
Badische fehlen , prima Württemberger und Haller¬
tauer 130 — 145 dto . mittel 110 — 125

geringe (brandige ) 80 — 105

Hannover,  3 . Sept . Der Kaiser  fuhr
kurz nach 9 Uhr zum Paradefelde . Wenige Minuten
später folgte die Kaiserin  in 6spännigem Wagen,
begleitet von der Leibwache der Kaiserin . Auf die
Begrüßungsansprache de« Lindener Bürgermeisters,
der das Emporblühen der Lindener Industrie in der
segensreichen Friedenszeit der Regierung des Kaisers
hervorhob , erwiederte der Kaiser , er freue sich, zu
hören , daß die Industrie Lindens gute Fortschritte
mache und er erhoffe ein weiteres Wachsen.

Berlin,  2 . Septbr . Der erste Assistenzarzt
der Bcrgmannschen Universitätsklinik , Prof . Nasse,
ist nach  einem aus Pontresina  an die Klinik ge¬

langten Telegramm in den Bergen abgestürzt  und
war sofort t o t . Professor Nasse hatte mit Dx . Bor¬
chart , gleichfalls Assistent in Professor v . Bergmanns
Klinik , den Piz Palu  mit zwei Führern bestiegen.
Nach dem Abstieg brachen der vordere Führer und
Professor Nasse durch eine Schneebrücke und stürzten
in eine Gletscherspalte.  Nasse ist im Seil
hängend gestorben , die übrigen wurden gerettet . Pro¬
fessor Nasse stand etwa im 38 . Lebensjahr.

Spandau,  1 . Sept . Unteroffizier Bier-
mann  vom brandenburgischen Trainbataillon Nr . 3
wurde wegen Mißhandlung von Untergebenen und
versuchter Verleitung zum Meineid zur Degradation,
Ausstoßung aus dem Soldatenstand und 1 Jahr
3 Monaten Zuchthaus verurteilt . Er hatte , als wegen
der von ihm begangenen Mißhandlungen die Unter¬
suchung schwebte , es unternommen , einen Soldaten,
der Augenzeuge gewesen war , zur Abgabe einer fal¬
schen Aussage zu veranlassen.

Gossensaß,  29 . August . Gestern vormittag
um '/ - 12 Ah , stürzte auf der Amthorspitze bei
Gosiensaß «ine Touristin aus Meran beim Edelweiß¬
pflücken 200 Meter tief ab und war sofort infolge
der am Hinterhaupte erlittenen Wunden tot . Ein
Tourist brachte die Kunde von dem Unglücksfalle
hieher , während die anderen , die mit der Verunglückten
die Amthorspitze bestiegen hatten , bei der Leiche
blieben . Die Leiche wurde nach Goffensaß gebracht.

Paris,  1 . Sept . Welchen Fortschritt
seit gestern die Revision des DreyfuS-
Prozesses  gemacht hat , beweist der heutig « Leitartikel
des „Eclair " , der bis sitzt für das Lciborgan des
Generalstabs galt . Der Artikel beginnt:

Aus der Thatsache , daß Oberst Henry 1896
einen Brief fabrizierte , um die Schuld des Dreyfus
durch einen Zusatzbeweis zu stützen , folgt nicht , daß
Dreyfus 1894 ungerecht verurteilt wurde . Trotzdem
haben dadurch sämtliche Beweisstücke , die durch die
Hände des Chefs des Bureaus gegangen sind , einen
verdächtigen Anstrich erhalten und müssen einer neuen
strengen Untersuchung unterworfen werden . Erst
dann werden der Kriegs - und der Justizminister in
der Lage sein , zu erklären , ob der Prozeß von obigen
Thatsache » in Mitleidenschaft gezogen wird und ob
folglich der Prozeß von 1894 der Revision bedarf.

(Str . P .)
Es geht das Gerücht , General Pellieux wolle

seinen Abschied nehmen . Der General hatte heute
vormittag eine Zusammenkunft mit dem Kriegsminister.
Der (offiziöse ) „Temp  8 " glaubt , daß die Revision
des Dreyfusprozesses  unvermeidlich sei , da
das gefälschte Schriftstück die Dürftigkeit der Akten
beweise und Mißtrauen gegen die Echtheit der übrigen
Beweisstücke nahe lege . Nichts sei in dieser ganzen
Angelegenheit von Anfang an sicher bewiesen . Der
Kriegsminister müsse daher die Aufhebung des Urteils
von 1894 selbst verlangen.

Paris,  2 . Sept . In einer Versammlung,
wie sie die Sozialisten seit Wochen in verschiedenen
Quartieren der Hauptstadt zur Beleuchtung der Af¬
färe Dreyfus  veranstalten , sprach gestern der be¬
kannte Redakteur des „Temps ", Herr Pressense,
welcher behauptete , er wisse bestimmt , daß eine aus¬
wärtige Regierung  gedroht habe , in der Affäre

Arm und drückt immer wieder seine bärtige Wange an die weiche des Kindes,

das lustig strampelnd die Aermchen um seinen Hals schlingt.

Charlotte sieht der Scene herzklopfend zu , endlich sagt sie : „Was willst Du ?"

„Das, " sagt er und zeigt auf das Kind . „Gieb es mir . "

„Den Knaben ! Nimmermehr ! Er bleibt bei mir . Du hast ja noch Gerhard . "

„Er !" erwiderte der Mann , und sein Ton klingt hart und kalt . „ Was

soll mir Gerhard ? Nein , ich will Clemens wiederhaben , er ist mein Kind ."

„Und das meine, " fällt die junge Frau angsterfüllt ein . „Ich bin die

Mutter und habe das erste Recht an ihn . "

Hollbracht lachte bitter auf . „Hast Du das Recht auf ihn nicht verwirkt ?"
meinte er.

„So müssen wir es darauf ankommen lassen , wie die Gerichte entscheiden,"

entgegnete Charlotte mit Würde , „ ich meine , gänzlich wird man mir ein Anrecht

auf ihn nicht versagen können.

„Hör ' mich , Charlotte, " sagt Hollbracht plötzlich . „Ich will die Scheidung

beschleunigen , so viel in meinen Kräften steht , mein Anwalt soll Dir jede Konzession

machen , die Dir irgendwie von Vorteil sein könnte , kurzum in jeder Weise will

ich Dir entgegen kommen , überlasse mir nur freiwillig den Knaben , räume mir

alle Rechte über ihn ein , denn er — "

„Nein , nein, " unterbricht ihn die junge Frau , „nimmermehr !"

„Laß mich zu Ende sprechen, " fährt Hollbracht fort , „denn er soll mein
Erbe werden !"

Kreidebleich tritt sie zurück . „ Dein Erbe ?" wiederholt sie.

„Wie ich Dir sage . Ich habe die freie Verfügung über die Güter , und

die soll Clemens erhalten . Du weißt , daß ich Walddorfs Grenzen erweitert und

abgerundet habe , ich will mein Werk nicht wieder zerstören , es soll alles einmal

in einer Hand bleiben , und wenn Du einwilligst , in der von Clemens . Du wirst

nicht die Zukunft Deines Kindes zerstören wollen . Möchtest Du mit mir kommen,

mein Junge ?"

Das Kind nickt, und zum erstenmal seit Wochen fliegt wieder der Schatten

eines Lächelns über die harten Züge des Mannes.

„Er will Charlotte, " sagt er halblaut , „nun sei Du ihm kein Hindernis.

Welch ' Loos kannst Du ihm bieten ? Du kennst Schmechtens Verhältnisse , ich

brauche kein Wort darüber zu verlieren . Morgen hole ich mir Antwort , lebe

wohl für heute . "

Hollbracht verließ das Zimmer . Das Kind schrie ihm jämmerlich nach,

Charlotte hatte Mühe es zu beruhigen . Sie verbrachte den Tag in banger Qual,

und als gegen abend Eugen erschien , ward er sogleich von dem Besuche Hollbrachts

und seinen Vorschlägen unterrichtet . Aufmerksam hörte er zu , und als Charlotte

ihn fragend ansah , zuckte er die Schultern:

„Ich kann kein unparteiisches Urteil fällen , seit ich weiß , daß Hollbracht

Dir auch vor Gericht entgegenkommen will, " sagte er.

„So sprichst Du , aber ich ? Mein Kind soll ich von mir geben, " klagte

sie , und entsetzt schlug sie die Hand vorS Gesicht . „Und zu dem Leid häufe ich

die Schuld , ich soll Clemens die Stelle einnehmen lassen , die Gerhard gebührt.

Heiß und verräterisch steigt mir das Blut ins Antlitz , wenn ich des Knaben

gedenke !"
„Nicht Du setzest das Kind an die Stelle , die Gerhard gebührt , Hollbracht

thut es , und er thut es mit dem gleichen Rechte , mit dem Du ihn verlassen und

mir gefolgt bist , mit dem Rechte der Liebe . Wir sind beide arm , mein Liebling,

was kannst Du Deinem Kind für die glänzende Stellung in der Welt geben,

die Hollbracht ihm bietet ? Ja , noch mehr , wie willst Du ihn für Das ent¬

schädigen , was Du ihm entziehst ?"
(Fortsetzung folgt .)
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zu intervenieren , wenn die Echtheit des von Cavaignac
in der Kammer verlesenen Briefes aufrecht erhalten
bleibe . Cavaignac habe dieser Drohung nachgegebcn
und Henry  geopfert . (Mit der auswärtigen Re¬
gierung ist natürlich Deutschland gemeint . Daß von
deutscher Seite Vorstellungen in Paris erhoben wor¬
den seien, ist unrichtig und wurde bereits offiziös
bestritten .) Die Regierung habe also nicht aus
eigener Initiative die Fälschung Henrys entdeckt,
sondern gezwungen , um angedrohten Schrit¬
ten des Auslandes,  Aufklärung zu geben,
zuvorzukommen . Die von den Rednern gestellte
Forderung der Revision des DreyfusprozefseL fand
stürmischen Beifall . Die Sozialisten haben auf
nächste Woche eine Massenversammlung angesagt.

Northampton (England ), 3 . Sept . Der
Expreßzug  London - Manchester entgleiste  in
dem hiesigen Bahnhof , da zwei junge Burschen einen
beladenen Gepäckkarren , kurz ehe der Zug mit einer
Geschwindigkeit von 50 englischen Meilen in der
Stunde einlief , auf das Gleise geschoben hatten.
Mehrere Waggons gingen in Trümmer , einer fing
Feuer . Ein Heizer und 2 Reisende wurden getötet,
25 Personen verletzt.

Stockholm,  3 . Sept . Der Dagens Nyheter
zufolge beriet der schwedisch-norwegische Ministerrat
gestern die Einladung Rußlands zur Ab¬
rüstungskonferenz.  Entsprechend dem Vor¬
schläge des Ministers des Aeußern beschloß der König,
dem Zaren seine Sympathie auszusprechen , sowie
seine Bereitwilligkeit , zu einer etwaigen Konferenz
Vertreter zu entsenden.

Petersburg,  3 . Sept . In einer Bespre¬
chung derDrey fu  s -S ache sagt die Nowoje -Wremjs,
ohne eine Revision deS Prozesses  werde es
nun kaum abgehen können , auch nicht ohne eine Er¬
neuerung  des gesammten Personalbestandes des
französischen Generalstabs,  dessen Chef , nach¬
dem er die von ihm begangenen Fehler eingestanden,
freiwillig seinen Abschied nahm.

Konstantinopel,  2 . Sept . Der Sultan
hat den türkischen Botschafter in Petersburg
beauftragt , dem Zaren seine größte Bewunderung
und seinen Dank für die Initiative in der Ab¬
rüstungsfrage,  sowie seine Zustimmung bei
dieser Aktion auszusprechen.

Permischirv.
Ueber den Kaiserbesuch in Aegypten

bringt der „Phare dÄlexandrie " folgende Einzelheiten:
Das kaiserliche Paar wird um die Mitte des Novem¬
bers mit einem Gefolge von 85 Personen auf der
Pacht „Hohenzollern " in Alexandrien eintreffen , wo
hin der Khedive mit seinem Bruder , dem Prinzen
Muhammed Ali , dem Kaiserpaar entgegenreisen wird.
Nach kurzem Aufenthalt in Alexandrien wird die Reise
nach Kairo fortgesetzt . Hier wohnen die kaiserlichen
Gäste des Khedives im Harimlik des Abdinpalastes,
an dessen würdiger Herrichtung schon jetzt eifrig ge¬
arbeitet wird . Für die Dauer dieses ersten Aufent¬
halts in Kairo sind vier Tage vorgesehen . Am Abend
des zweiten Tages wird der Khedive seinen Gästen
ein Festmahl zu 120 Gedecken geben , an dem die
Prinzen der vizeköniglichen Familie , die Spitzen des
kaiserlichen Gefolges , die Staatsminister und das
diplomatische Corps teilnehmen sollen . Ferner sind
Ausflüge nach den Pyramiden von Gizeh , der Stufen¬
pyramide von Saggarah und nach dem großen Nil¬
stauwerk unweit Qualiub geplant . Alsdann soll eine
etwa zwölftägige Nachtfahrt bis zum ersten Nilfalle
folgen , wobei der Khedive seine Gäste begleiten wird.
Nach der Rückkehr aus Oberägypten würden der
Kaiser und die Kaiserin noch einige Tage in Kairo
verweilen , um die Sehenswürdigkeiten der Stadt
kennen zu lernen.

Zum Kapitel der Quacksalberei.
Vor dem Strafgericht zu Paris erscheint ein Quack¬
salber,  der in einem Außenviertel heimlich sein
Geschäft betrieb : „Sie sind ungesetzlicher Ausübung
des ärztlichen Berufes angeklagt . Was haben Sie
zu erwidern ?* „Ich bin Arzt , Doctorder
Pariser Facultät;  hier mein Diplom ." „Ge¬
hört Ihnen dies wirklich ?" „Mein Anwalt wird
Ihnen alle Beweise beibringen ." „Aber warum haben
Sie , obwohl Sie wirklich Arzt sein wollen , ihren
Beruf heimlich geübt , wie die Polizei festgestcllt hat ?"
„In dem Viertel , wo ich mit Frau und Kindern
wohne , mit dem Schild als vootor meälvinao an
der Thür , habe ich nur wenige Kranke . In der
Chapelle (Außenviertel ) aber , wo ich in einem un¬
ansehnlichen Hause bloß ein Absteigequartier habe
und heimlich Kranke empfange , um als ein echter,
rechter Quacksalber zu gelten , habe ich großen Zu¬

spruch . Was mir dort schaden würde , ist mein Doctor-
diplom , meine amtlich erkannte Eigenschaft als Arzt ."
Der falsche Quacksalber , aber echte Arzt , wurde frei¬
gesprochen, da sich die Wahrheit seiner Angaben be¬
stätigt fand . Der wackere Mann hat , um seinen
Lebensunterhalt zu erwerben , den richtigen Weg ge¬
funden , wie am Besten der Quacksalberei beizukommen
ist. Die Zahl derjenigen , die eine Vorliebe für
Quacksalber und Heilmänner aller Art haben , ist noch
immer Legion . Selbst unter den Gebildeten finden
sich genug solcher Leute . In Paris hat die Hälfte
der 2500 Aerzte wenig zu thun und leidet Not,
während einige Hundert Quacksalber fortdauernd gute
Geschäfte machen . Mehr als einer dieser Quacksalber
bezahlt einen Arzt , der ihm als Deckblatt dient , ihn
vor gerichtlicher Ahndung schützt. Auch einige dieser
Leute sind trotz der Facultät amtlich ermächtigt oder
doch geduldet . So ein früherer Schankwirt , der
eine ungewöhnliche Geschicklichkeit besitzt, Verstauchun¬
gen und Verrenkungen zu beseitigen . Er hat alle
Tänzer und Tänzerinnen der großen Oper und der
Theater , sowie auch Beamte und vornehme Familien
zu Kunden . (Zeitschr . f . Homöop .)

Gemeinnütziges.
Formgläser zum Jnsektenfang.  ES

ist ja b.kannt , einen wie großen Segen für die Obst-
züchter die sogen . Formgläser bilden , Gläser , die
dazu dienen , in den Obstgärten schädliche Insekten,
besonders den Apfelwickler , wegzufangen . Bisher
wurden die Gläser immer mit vergorenen , süßen
Gelees gefüllt und , da die Beschaffung solchen Gelees
nicht immer leicht , war die Sache etwas umständlich.
Wie Freiherr v. Schilling in der neuesten Nummer
des praktischen Ratgebers im Obst - und Gartenbau
mitteilt , kann eine noch bessere Fangwirkung erzielt
werden , wenn man die Gläser statt mit Geläe mit
verdünntem gezuckerten Bier oder mit einer Brühe
aus abgekochten Apfelblättern füllt . Wir verweisen
auf den für jeden Obstzüchter hochinteressanten Aufsatz
des unermüdlichen Gelehrten — die betreffende
Nummer des praktischen Ratgebers wird auf Wunsch
umsonst von dem Geschäftsamt in Frankfurt a . Oder
zugeschickt.

Amtliche KeküuvtNachm-ev.

Dampswalzbetrieb.
Die Dawpffiraßer walze wird am

Mittwoch,  den 7 . September , und
Donnerstag,  den 8 September , die
Staatsstraße von Stammheim über Calw,
Oberreichenbach , Höfen , Calmbach , Dobel
nach Herrenalb befahren.

Reitern , sowie den Lenkern von Fuhr¬
werken wird beim Begegnen der Dampf¬
walze besondere Vorsicht empfohlen.

Calw,  den 3 . September 1898.
K. Straßenbau -Inspektion.

Schad.

Revier Hirsau.

Grabenziehungs-
accord.

Am Mittwoch,  den 7 . September,
nachmittags 1 Uhr,

wird die Herstellung von ca. 600 m
Gräben im Staatswald Weckenhardt
Abt . 2 Habichtsfang und Abt . 8 Bruck¬
miß im Gasthaus zum Hirsch in Ober«
reichenbach im Wege des mündlichen Ab¬
streichs vergeben.

Revier Calmbach.

Arennrinde- und
Arenrchoh-Ierkauf

»am Freitag
sdenO . Septembe
Ad. I . , mittag
l12 Uhr , auf der
s Rathaus in

au
den Staatswal

düngen Distr . Eiberg  Abt . Windplatti
vordere und Hintere Eyachhalde , un
Distr . Kälbling  Abt . Calmbächl«
Kälblingswiese , Blindbach:

Rm . : Beugholz , 5 eich., 5 buch , 29i
tann . Anbruch , 94 tann . Reisprügel
265 tann . Rinde in 82 Losen.

Ltebenzell.

Wegen Umpflasterung der Haupt¬
straße durch die Stadt und Kanalisation
in derselben muß die Straße nach Schöm¬
berg für schwere Fuhrwerke vom
12 . ds . Mts . ab ca. 6 Wochen lang
gesperrt werden.

Den 2 . September 1898.
Stadtschultheißenamt.

Mäulen.

Vrivat-Arrzeigen.

l.icock

Nächsten Mittwoch

Singstunde und Abstimmung.
Der Vorstand.

8ckulkeüe
aus holzfreiem Papier bei

G. Keovgii.

1600 Mark
sind gegen gute Pfandsicherhett L
4 "/ ° auszuleihen durch

Verw .-Akt . Staudenmeyer.

Kolz -Aerkaitf.
Unterzeichneter verkauft nächsten

Mittwoch,  mittags 1 Uhr , bei seinem
Brandplatz sämtliches Breun - « ud
Bauholz.

Georg Schechiuger,
Vorstadt.

Silim -Hmter Av.
Kadischer Hof.

Gesucht werden für 10 Personen

möblierte Zimmer.
Adressen weiden nach dem badischen Hof
erbeten.

Beginn der Saison Donnerstag,
den 8 . Sept.

kmil Nonlvnssv,
Direklor des Kurtheaters

in Freudenstadt.

^vtziliLlllit beste Illbi'ilttite!

M baben!

Ein solides , fleißiges

Mädchen,
welches schon in einem bessern Hause
gedient hat , findet bis 1. Okt . Stelle bei

Frau Leopold Lutz,
Calmbach

Fahrnis -Verkauf.
Infolge Wegzugs zu verkaufen:

2 compl . Betteu , Kleiderkaste « ,
Weistzeugkasten , Nachttische,
Auszugtisch , Schlafsopha , Pol.
Sessel , Amerikauerseffel , 1
Stehpult , 1 Violine , 1 Bodeu-
teppich und sonst . Hausrat.

Zu erfragen bei der Red . d . Bl.

Fahrnis -Auktion.
Am Mittwoch,  den 7. September,

von nachmittags 1 ' /» Uhr an,
verkaufe ich aus dem Nachlaß meiner
sel . Großmutter allerlei Hausrat gegen
Barzahluno , darunter:

1 Bett , 1 Kleiderkaste « . Tische,
Sessel , Schränke , Kücheugeschirr,
Kleider , Weistzeug u . s. w.

Albert Wimmer,
Salzgasss 55.

Gesucht wird ein ordentliches

Mädchen
für den Nachmittag zu Kindern und zu
einiger Hausarbeit.

Zu erfragen bei der Expedition de»
Wochenblatts.

Ein kleineres

Logis
habe auf 1. Jan . zu vermieten.

Fr . Schaufelberger
beim Rößle.

Ein noch gut erhaltenes

Kinderbettladle
wird zu kaufen gesucht.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

Für

üauskrauvu.
Gegen « Ilv Wollssvksn
liefert sehr haltbare Kleider , Unter¬
rock- und Mantelstoffe . Damen¬
tuche, Strickwolle , Portisren , Tep¬
piche, Schlaf - und Pferdedecken,
Herrenstoffe ; ferner empfehle meine
Leinen - u. Baumwollwaren rc. in
den neuesten Mustern zu billigen
Preisen.

L . Liokmann, Wallenstedt.
Annahmestelle und Musterlager bei
Fr . Hlaschokd N « e. , Bischoffstr.
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Die im Kgl . Reallyeeum einzeführtm

Sedlll- um! Lvdrbavdvr,
Atlauteu, Reißzeuge, Winkel und Reißschienen etc.

sind stets vorrätig und empfiehlt bestens
Friedrich Mnßler,

Auch - « ad Sapieryandknng.

üdsr 1ÜÜ ist äsr

als bvslvn imä susgisbigslvi »,
äaiier billigsivi»

iMmIieüst bekannt nnä evirä äen

MF««»»,«M,»' vorelivton Uausstsuen,
rvtzlobe einen rvobisobweekenäen Xaikee lieben,

avASlsxentliebst swxkobisn.

Irg .lll ' 1. L.
- -" T-ZAT- -—

Kognüniivt
1793.

SvdLllmvem-IVlockerlLKo
von LvUiIvr»,

Diese Marke empfiehlt sich allgemein wegen wirklich vorzüglicher Qualität
für Kranke, besonders auch für Magenleidende, und verkaufe zu Original-
preisen pr. ' /, Flasche^ 1.50, pr. Flasche 90 ^

G. Costenbirder.

Welche Mutter wünschte nicht, ihren
Liebling, ihr Jüngstgeborenes gesund und
glücklich zu wissen! Wie viele Kinder, welche
nicht genügend von der Mutter selbst ernährt
werdenkönnen,leidenanVerdauungsbeschive»
den und was damit zusammenhängt. Wenn doch
Knorr'sHafermehl ,welches in Verbindung
mit Kuhmilch das beste Mittel als Ersatz der
Muttermilch ist, immer und überall ver¬
wendet werden wollte, wo es sich um die
richtige Ernährung von Säuglingen, um
deren Gedeihen, um Verhütung des so ge¬
fährlichen Brechdurchfalls, um Erleichterung
der Beschwerden des Zahnens und um die
Knochenbildung unserer Kleinen handelt, wie¬
viel Krankheit, ja Sterblichkeit würde ver¬
hindert, wie vielen Müttern die Sorge um
die Pflege ihrer Lieblinge erleichtert werden! / ' '

Wer liebt nicht?
eine zarte, weiße Kant und einen rosigen,

' jngendfrische» Heiut?
Gebrauchen Sie daher nur: Ztadeöerrler

Likienmitch-Seife
von bergmaaa io 2o., ttaä<t«llk-Dr«,äin

vorzüglich gegen Sommersprossen sowie
woSktSätig und verschönernd aus die Kant
wirkend; L St . 50 H bei Louis Aeißer
in Calw , Apoth. Wohl in Liebenzell,,
Apoth. Nah in Weilderstadt.

kür Kettung von IrimkMelil!
versend. Anweisung nach Wjähriger
approbierter Methode zur sofortigen
radikalen Beseitigung mir, auch ohne
Vorwisfen, zu vollziehen, (MM" keine
Berufsstörung. ' WEst Briefen sind

50 Pfg. in Briefmarken beizufügen. Man
adressiere: „vrival -̂ LStalt Villa 6bri-
slina bei SäekinKsn , Baden".

Damen! DaS berühmte
Werk Prakt.
Wiake in allen

_diskreten Frauen-
leiden, Menstr.-Siörung. rc. versendet
diskret Helmsens Verlag , Ssrlin
S . » 1.

I». Lüstrvsillkll
oorzüzl. fleischige, zuckerreife Ware,
empfiehlt zu dem billigen Preis von

zx Mk. 14.-
L. V/ . NLisr , L3.m1st 3.tt.

I ' fsuben,

Griechischeu. Italienische^
gestampfte zur Weinbereitung, weiß und schwarz » treffen die 1. Waggons
schon Mitte September  und von da ab wöchentlich bis Anfang November
40 Waggons hier ein. Durch persönliche « Einkauf am Produktions¬
platz garantieren für ausgesuchte , allerfeinste und haltbare Qualität
und offerieren solche billigst franko jeder deutschen Bahnstation.

?rSL2 ?iso ŝr L, Liö., Karlsruhe,
Weingroßhandlung,

Aal. und Griech. Wein- und Traitbea-InlMt-GeMt.
Vertreter: Küfermeister KmK, Liebenzell.

u/srrstlta uavdstsböllü verrieiebllsten,
IktvIUt , karbsvxrLobtiAeu 6ollsk-

erkreusu sieb Arüsster Lsllsbkbsik!
leb smxksblo: 10 8t. 8z-aeintbeu, als

2 vveisss, 2 rote, 2 blaue, 2 Kolbe, 1
ros», 1 xnrpur ru ülb. 1.30 kür löpks,
2 U Llk . 2 .— kür Oläser . Vas Bests null

8eböuste von Ilxaeintbsn sincl aber üie
svKsnaimte» diamsu-B^aemtbsu! leb
biete preiswert an : 10 8t. B^aelntbeu
in 10 Braebtsorteu mit Namen uncl
I 'arbenbesebrsibnnKr?u Llb. 3. — (kür
l 'öxksl, ässKl. 25 8t. in 25 Sorten nu
Llb. 10. — unü 50 8t. in 50 8orten rin
lllb. 20.—. Berner kür Ollässr: 10 8t.
i. 10 Braebtsvrten lllk. 4. —, üssKl.
20 8t. i. 20 8orten LIb. 9.—. vis Lnl-
tnr ist ssbr sinkaebu. lsicbt. Vsclrnekts
L.n1eitnnK Kratis. Lein Zimmer sollte
äes B^acintben-8ebmuobs entbsbrsn!
ileinllsrdst -vataloK stöbt Kern riu Dienst.

^risär. lluok in Lpfukl4 i

Für Schuhmacher!
Abfälle von Kernstücken, ganze u.

Halbsohlen, Flecke rc., off. 10 Pfd -Pack,
f. 6^ geg.Nachn. ll.Lekirmsr , Lrkliri.

Sie sind fein
heraus, wenn Ihre Schuhe mit
Krebs -Wichse gewichst sind. Ver¬
wenden Sie daher in Ihrem Hause
nur Krebs -Wichse.

Dosen L 1V und 2tt Pfg. sowie
HolzschachtslnL 5 und 10 Pfg. sind
zu haben:

Calw : Eugen Drsiß.
Hirsa « : Otto Jüdler.
Liebeuzell : Gust . Veil.

aus vorzüglichem, holzfreiem Schreib¬
papier, zu 15, 20 und 30 -H, empfiehlt
bestens

Fr. Himßler,
Buch- und Papierhandlung.

In stets krisctsr kabsn d»j
4 . N. Vemmler , Lonäitor unü

llaaxer , Lonckitor in Calw

Ein Logis,
bestehend aus Stube und Kammer mit
Zubehör, ist auf 1. Okt. zu vermieten.

Zu erfragen im Compt. d. Bl.

Kin kleines Slüßle
haben auf 1. Oktober an eine geordnete
Person zu vermieten

Geschwister Rank.

Tüchtiger

Pferdeknecht,
der Langholz fahren kann, findet dau¬
ernde Stelle bei hohem Lohn.

kUvrln . ksnsvstivn,
Sägwerk, Brötzingen.

Am nächsten
Donnerstag , den
8. Sept . , bringe
ich schöne

Belgier

Calw.
Einen noch gut erhaltenen

Amerikanerofen
hat billig zu verkaufen

Georg Krimmel» Konditor.

ins Gasthaus z. »Hirsch" in
Calw , wozu Liebhaber freund-
lichst einlade.

flonrsll »SlMsI,
Schweinehändler.

Gcrkw . IvueHtpveise crrn 3 . September 1868 .

Getreide-
Gattungen

Kernen,alter
neuer

Gerste, alte
neue

Dinkel, alter
neuer

Haber, alter
neuer

Bohnen
Wicken

Summe

Vor¬
iger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
ämt-
etrag

eu-
ger

Ver¬
kauf
Ctr.

20

11

20
50
8

29

11

20
50
28
29

20j118j 138

11

20
50
8

29

118

Im
Rest
grbl.

Ctr.

Höchst.
Preis

Wahrer-Nieder¬

st

20

20

80

Mittel-
Preis

ster
Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

80 80 107

144
310
70
175

808!-

den
or. Durch¬
schnitts¬

preis
mehr

3
07

SchrannenmeisterW . Schwämm k.

Telephon Nr. 9. Druck und Verlag der A. Oelfchläger 'fchen Buchdruckerei. Verantwortlich- Paul Adolfs  in Calw.
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